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Einführung

Viele ältere Computeranwendungen und Betriebssysteme arbeiten mit einer verkürzten Schreibweise der Jahreszahl, um Speicherplatz zu sparen. Es werden beispielsweise nur die beiden letzten Stellen (97 anstatt 1997) berücksichtigt.

Im Jahre 2000 starten manche Betriebssysteme und Anwendungen beispielsweise wieder bei 1980 oder bei Null (00). Die Folge sind simple, aber schwerwiegende, logische Fehler beim Vergleich oder Sortieren von Jahreszahlen (97 ist nicht kleiner als 00) sowie bei Berechnungen (00 minus 97 gleich ‑97 anstatt 03).

Andersen Consulting sieht wahre Horror‑Szenarien auf einige Branchen zukommen:

· Kreditinstitute:

· Backup‑Systeme überspielen scheinbar "alte" Dateien vom 01.01.00.

· Zinsen werden falsch (für 100 Jahre) berechnet. 

· Gesundheitswesen:

· Der Rechner erhält das Signal, daß das Wartungsintervall um 100 Jahre überschritten ist und schaltet wichtige (lebenserhaltende) Systeme ab.

· Telekommunikation:

· Ein über Silvester 2000 hinausgehendes Telefonat wird mit einer Gesprächsdauer von 100 Jahren berechnet.

· Transport:

· Zeitgesteuerte Inspektionssysteme schalten z.B. Aufzüge ab, da auch hier das Wartungsintervall scheinbar um 100 Jahre überschritten wurde.

· Versicherungen:

· Die Kalkulationen kommen durcheinander. Rabatte und Provisionen werden falsch berechnet.

· Produktion:

· Computergesteuerte Lager werden entleert, da das Verfallsdatum überschritten wurde.

Das Jahr 2000 ist für die Unternehmen und Behörden, unabhängig von ihrer Größe, das bisher größte Software‑Wartungsproblem. Dies gilt vor allem dann, wenn sie ältere Programme und Individualsoftware nutzen.

Eine frühzeitige Realisation dieser Problematik und rechtzeitige Datumsanpassung ist essentiell.

· Nach Angaben der Gartner Group werden über 50% aller Unternehmen weltweit bis Ende 1999 nicht auf das Jahr 2000 vorbereitet sein.

· 60% der im letzten Jahr von Platinum Technology befragten IT‑Manager hatten bereits Probleme mit dem Datumswechsel. 98% rechnen mit Softwareproblemen.

· Ein Drittel der IT‑Manager planen lt. der International Data Corp., Software, die nicht Jahr‑2000‑konform ist, durch entsprechende Anwendungspakete zu ersetzen.

· Amerikanische Juristen rechnen im Zusammenhang mit dem Jahr‑2000‑Problem mit Prozeßkosten in Höhe von 1 Billion Dollar. Zu ersten Prozessen ist es bereits gekommen.

· Schätzungen gehen davon aus, daß allein 120 Milliarden Lines of Code in Altbeständen nach Datumsfeldern durchforstet werden müssen.

· Der Gesamtaufwand weltweit für die Datumsumstellung soll laut Gartner Group zwischen 300 und 600 Milliarden Dollar liegen.

Ein Artikel aus dem Wall Street Journal vom 4. Mai l998 kommt zu äußerst pessimistischen Thesen:

Volkswirtschaftler erwartet Rezession durch ''Jahr 2000 Problem"

In einem Leitartikel vertritt Edward Yardeni, Chef‑Volkswirt und geschäftsfuhrender Direktor der Deutsche Morgan Grenfell (http://www.dmgtf.com), die Ansicht, daß die Probleme im Zusammenhang mit dem "Jahr 2000"‑Computerproblem eine größere Rezession verursachen könnten; Yardeni erwartet, daß Unternehmen in Konkurs gehen und Behörden nicht in der Lage sein werden, grundlegenden Aufgaben wie zum Beispiel das Einziehen von Steuern, die Zahlung von Sozialleistungen, die Kontrolle der Verteidigungseinrichtungen und des Flugverkehrs zu erfüllen: "Die Rezession wird wahrscheinlich mindestens so schwerwiegend sein wie die in den Jahren 1973‑74, die vor allen Dingen auf die damalige Ölkrise zurückzuführen war. Informationen, die mit Hilfe von Computern gespeichert und verarbeitet werden, sind für moderne Volkswirtschaften genauso wichtig wie Öl. Wenn es schwieriger wird, an Informationen heranzukommen, werden die Ressourcen am Markt ineffizient verteilt und genutzt. Die Teilnehmer am Markt werden dazu gezwungen, mehr Geld und Zeit für den Erwerb von Informationen aufzuwenden, die zuvor günstig oder kostenlos verfügbar waren... Darüber hinaus würde eine Rezession im Jahr 2000 zwangsläufig zu einer Verringerung der Geldmenge führen Auf die Vereinigten Staaten könnte ein Rückgang des nominalen Bruttoinlandsprodukts um 1,8 Billionen D‑Mark sowie ein Verlust an Aktienkapital in gleicher Höhe zukommen."

Quelle: STERN Newsletter Computer 20/98; Wall Street Journal, 4. Mai 1998

Wie dringlich das Thema eingestuft wird, sieht man daran, daß beim Gipfeltreffen der G8 in Birmingham im Mai ‘98 das Jahr 2000 Problem explizit im Abschlußkommuniqué (http://www.bundesregierune.de/inland/bpa/pm/pm98051701.html) erwähnt wird (siehe Punkt 25).

Auszug:

Das Jahr 2000 Problem

25. Das Jahr 2000 Problem, das sich daraus ergibt, wie die Computer die Umstellung auf das Jahr 2000 bewältigen, stellt die Völkergemeinschaft vor große Herausforderungen und hat enorme Auswirkungen insbesondere in den Bereichen Verteidigung, Verkehr, Telekommunikation, Finanzdienstleistungen, Energie und Umwelt, und wir stellten fest, daß einige Sektoren in hohem Maße von anderen abhängig sind. Wir kamen überein, dringend weitere Maßnahmen zu ergreifen und Informationen untereinander und mit anderen auszutauschen, was dazu beitragen wird, kurz‑ und längerfristig Störungen zu vermeiden. Wir werden mit Unternehmen und Organisationen in den genannten Sektoren eng zusammenarbeiten, die bei der Behandlung dieses Problems einen Großteil der Verantwortung tragen. Wir werden in internationalen Organisationen wie der Weltbank zur Unterstützung der Entwicklungsländer und der OECD zusammenarbeiten, um zur Lösung dieses schwierigen technologischen Problems beizutragen und uns auf das Jahr 2000 vorzubereiten.

Quelle: Pressemitteilung des BPA vom 17.05.98
